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Nadelabroeichuny für Mitte 1936 
Jährliche Abnahme * 0,ts°oder 2,i~

Umrechnungstabelle für Grad in Strich 
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Die angegebenen. Winkelwerte, bezeichnen, 
eine /oeMbehe Nudclabmeichung.

Grad = Strich Grad = Strich
1° = 18“ Vio° = 2-
2° = 36“ 2/ O _ A —/ io - ą
3° = 53“ 3/io° = 5-
4° ss 71“ 4/io° = 7-
5° = 89“ ß 0 _ Q —,10 - *
6° = 107- 6 .0° « 11 -
7° = 124 — Vio° = 12-
8° = 142- •/b° = 1A-
9° = 160- 9/io° = 16-

1ooII

o

10/io° = 18-
Beispiel: 4,4° - wieviel Strich?

4° «71-
i 4/ onr W * 7-

also 4,4° * 78-

Als Nadelabmeichuny
wird der Winkel zwischen der fehlerfreien., durch 
Eisen. elektoStarkstrom f Gleichstrom.' u.s.m.nicht 
beeinflußten Ridhluny der Magnetnadel und den. 
allgemein nach. Norden weisenden Gitterboien. 
dieses Kartenbluttes bezeichnet. Für einen be­
stimmten Standpunkt erhält man die Grüße die­
ses Winkels aus den Werten in nebensteherulem 
Kärtchen unter Ihnrechnung auf 'das Kalender 
Jahr.
Anwendung: UDie Karte ist eingerichtet, wenn 
eine Bussole mit ihrer Nord-Südrichtung an-eine 
Gitterlinie -nichtBlaürnndseite-gelegt wird und 
die Nadel aufdenAbmeichungsmert einspielt. 
Oder-- Z-UHe Richtung der Magnetnadel erfüllt. man 
durch Verbindung des in die Gradteihmg am un­
teren Blattrande su übertragenden Nadelabmei 
ehungswertes mit der Marke.M 'am oberen Matt 
rande.

Zf'M'luMierklärnno:

Greny.cn
i» Reichs oder l.nndesgretute

Ihuntix ■ »der Hegmungsbexirksyrense 
... hreus/tvnse 
__ (lernet n<ie rf txnxe

Eisenbahnen
f-m~ mchrrfreisige Haupt //. pol/spttnge 

Nebenbahn
-t—r einyletsitft- Haupt u ooUspmige 

Nebenbahn
—r Vol/spunge nehenbtthnàhnlichc Kleinbahn 

—. Schnudsf umyć Nehenhuhn
----- Schmnbtpurige nebenbahmi/adiche fíteinh.
. .. Straßen u. Wirtsehufrsbuhn 

j Set/ und Schwebebahn

Kraftfihrbahnm

54 Straßen :
*. i."*Beirhsstraße

, " ZA etwa ÂêmMindestnntsbreite mit t/utem Vater
hau für Lastkraftwagen zu jeder Jahreszeit 
unbedingt brauchbar

* ,...... IR weniger fest.etwa 4 m Mindest notslmiti >
fürLastkraftmagen nur bedingt brauchbar

Wege ■
HA Unterhaltener Fahrmeg. für einzelne Kraft 
wagen zu jeder Zeit brauchbar, abgesehen von 
außergewöhnlichen Witterungsoerhähnissim 
1IR Unterhaltener Fab raneg

(A
M Feld und Waldwege j g 

Fußweg

. ^ O.i Laubwald

...jit.'fj

Mischwald

Neide u. 
Ödland

Wiese
ínasse Wese,

Weingarten

l\ \ Nadelwald

Buschmerk u. 
Weidcnanpflanzg

Sand 
oder Kies

Bruch mit 
Torfstich

Hopf Inan 
Pflanzung

- •Park

||(|^| Friedhof f. Christen u.Nichtchristen 

ljj|||| i|J-j||i|í Hruchfr Id 'durch Bergbau unterkühlt >

Ramm
Drahtzaun

Hecke
, „ , , , „ „ „ T_T Knick i kleiner Wall mit Hecke J
„.... „T. r - —------ Mauer

_________ _Trockener Graben
.    , , ..__ _ r Wall iFeldeinfriedUjung)
.........................Zaun

5. Henkm. Denkmal
+ Eimelgrab

u Ern Block Erratischer Block 
y F., WW Forstend Waldmärte r

m i F. St. Funkstelle
F T. Funkturm lieber t>0 m hoch j

e Grenzzeichen
Grube, Steinbruch

t ♦ Rp. Heiligenbild Kapelle 
4 y JZeroormgender Baum

. 113.5 Höhenpunkt
% <s Hünenstein. Hünengrab

Ł. 120 Kilometerstein
«08 Kirche

ü Mist. Meilenstein
© 322.71 Nin. Punkt

O P. Pegel
0 m R . Ruine

2* Bergwerk .imBetrieb u.oeriassen.
X 20.8. t4. Schlucht-, Gefechts fehl
* Bl Schornstein .frei u. im Haas

A 416,5 7big. Punkt
T..W Turm,Warte

^ W.T. Wasserturm

■ft Wassermühle
P Wegweiser
Ý Windmotor

^ Windmühle

Abkürzungen ••

AN. Ablage 
Anl. St. Anlegestelle,
Bf. Bahnhof 
B.W. Bahnwärter
Chs Ch ausser huas
D.M. Dampfmühlc 
Dom. Domäiu'
Ehr Fdhf. Ehrenfriedhof 

fiirKrieger 
Fbr Fabrik 
ff. Hütte 
ffp. Haltepunkt 
Jg.Hb. Jugendherberge 
KO. Kalkofen 
Käs. Kaserne 
(K.) Kirche”
Kr Krug

lud. Kolonie
R. D. Kulturgcschichd.Denkm. 
iMJ Mühle
NB. Naturdenkmal 

JNT.S.ii. Naturschutzgebiet 
Ö.M. Ölmühle 
Pro. Paoülort 
Sch. Scheune 
ISJ Schornstein, "Tcktbar 
Schp. Schuppen 
St. Stoff
S. JV Sägewerk 
TO. Teerofen
Thr. Vorwerk
VAaV Wasserbehälter 
Whs. Wirtshaus 
Zgl. Ziegelei

Strandhafer

2+Fels. Riff Leuchtfeuer
Dampferanlegestellev

Höhenlinien,:

Die Höhen sind ùiMetern, über Normal-Null 
angegeben.

Planzeiger.
Zum Ab lesen ist die waagerechte Teilung so 
an eine waagerechte Gitterlinie zu legen, daß 
die senkrechte Teilung den zu bezeichnenden 
Kartenpunkt berührt. Dann ist an der waage­
rechten Teilung bei der nächsten Unken senk­
rechten Gitterlinie der „Rechts“-Wert, und an 
der senkrechten Teilung der „hoch“-Wert ab­
zulesen.
Der Rechtswert ist stets zuerst zu nennen. 
Die Punktangabe erfolgt in Metern. Nicht ab­
lesbare Werte sind bis zur Angabe des vollen 
Meters durch Nullen zu ersetzen.

Beispiel: Punkt p Hegt in Metern:
„Rechts“*? 27000+200 = 27200= (kurz:) 27200

„Hoch“ & 96000+450=57 96450 = (kurz:) 96450 

* Kennziffer des Meridianstreifens
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